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Inſtruction

die Ertheilung der Schul - Zeugniſſe .

Ulzeug1 ellg

wefſent⸗

lichen Theilen und den Haupt eckmäßig

erſchein mRſowie nach wiederhol in

über von den Directionen und Lehrerconferenzen erſtatteten Be —

richte und mit 2 kſichti rl eſtandenen Verſchi

denheit der U f Schulzeug

niſſe an den & tenſchulen und ern Bürgerſchulen fol

gende allgemeine Verfügung ertheilt

* den Schüle auszuſtellende oöffen he Sck igniff

ſind

a ) Entlaſſungszeugniſſe von dem Lyceum zue Fachſtu

dium an der Univerſität ;

h ) Zeugniſſe bei dem ſonſtigen Austritte eines Schülers ar

einer Anſtalt ;



23 ſſe,
he während des Sck ahres gegeben wer

8 „ Fleiß und Betragen der Schüler

N

Die C g ſe von den Lyceen zur Univerſität
d in Geme eiti Erlaſſe vom 20. Auguſt 1838 ö

Nr. 1216 d vom 27. Mai 1839 Nr. 956 . ſowie mit Bezie —
*

fdi zwiſchen erf höchſte Staatsminiſterialver

11. Oktober 1839 Nr . 1808 . ( Reg. Bl. Nr. XXX

Ick n Beilage A . 1 d 2 zeſchlof 15

L Yh die matie rtritt zur

ttat ſollen 1 S hülzeugn des Schuljal res

Lyceum ent

8 u l Schüle der Anſtalt er

eilt werden , nicht ausgeſchloſſen ſein ; nur ſind dieſelben ab

r Legitimationsurkunde auszufertigen .
zellig 0 ＋ :en angeführten dieſſeitigen
ſeneſent 8389 1 0 5 tionen der

8 Fer Fr
dar AaAußerde

Urtheil

1 Leif Umſtä
ug⸗ 5 Uten können .

1mfol⸗

b Austi eine

C U erſität
t 8 0 8, Fleif nd Betragens zu ent - ⸗

gniſſe halten mit 2 der Zeit und der Elaſſen , in welchen er die
Aunf K 8 in Reiſa 7Inſt ; nach dem in Beilage B. gegebenen For

2
hſtu —

3 ſſe ſind nach dem Inhalt des unmittel —

s aus ba lust zehende tzten periodiſchen Schul
ſſ Sch faſſen , nachdem ve der Haupt

— — — —
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ieſer For 0 f

＋ 1

leißes 1

le st U ſo1 ode eine zuf

Geſammtnote zu geben
* *

In der J ſſ V VI

0 8

zelne Lehrfach beſonde

§. 6

G t es den & hu inſtalte ÜUbe A Forl ! an

Schilor z 8 herder Schüler im Ganzen den e Fäck

durch Prädica

lel U 1 U
7 Ge Re sid

t6 Nort U

hat , iſt ab d Fall d

1

Wenn der Fe Iig Alle 0 Ue
* N9on 8 „A 1 * 1Et VI 1

Vachern dburd) Praäadicate in Bs 1 Ale Wwir 10

FN — 8 18 4dafür folgende Prädicate z brauchel 5

ziemlich gut ;
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1 — — ——1 1

133

N f 5 Weif lucht Die Note

13 4 Rder Schül as nach dem rplan ge⸗

7 Claſſe nicht ht ſondern merk

ich 4 üUt, u 90 Ziel ! lkł um

1 2 rähernd erreicht

väf fters id in ehr 1Theilen des

Unte richt und thdürfti efähigt iſt , je⸗

doch ſo, daf 1 0 der Claſſe noch fort⸗

kommt ht , wenn erauch nicht einmal als nothdürftig be —

f6 it erka

8
1 5 8 R 8

Die N u R Fleißes ſind: vor⸗

üglich ; gut; t ; ſchlecht

§. 10

HVieſe Pr 0 ˖ verder

1* Falich Ich ,
tänd ind oh hung fleißig war , auch ſich da

h durch k 1 ktlichkei id Sorgfalt , oder durch

7 7 ömmen Leift D N de Pfl Yt

U er nſtänd

1 U vorgeſchriebenen Leiſtung zenugene

7 eN eſes nihmi udenen .

Unterr
d D die Be

rthei 7 1 n iſt

wered n zu ſt iden

Anf nicht genügt

11

welche keine Veranlaſſung zu

ifrieder keinen förmlichen Verweis noch Strafe er —

alten ha als qut bezeichnet . Das Betragen derjenigen



zerſtreut u

1n demeé N2

man mit dem Schüler unzufrieden war

191

Die Bezeich
8 ff ſt

6 wejedock den allge ,„ w

ler enthalten , oder auck 8

ſten zum G

ha
1

U de Elt un V
f N

gen oder a ch U

81 · 1 —
8

Lehrerconf

0

und Betra
·

nen Le

Liſten hierüber ˖

8

ie auf d dief 1 U 1

Schulzeugniſſe U¹

Ermeſſen der Direct f˖

gleichfalls alle Vierte ode 3 ˖

chülern zu geben



zu ßedenfalls ſoll dieſes geſchehen , ſo oft s die Eltern oder

3z de h wenn dieſes V 1 licht

de eintrit denjer Schi welch hu 7 jang

leif Betragen nicht genügt haben .

7 0 p ſcb d 1iſi d ·. Elte 8

Vormündern der Schüler zur Beurkundung , daß ſie dieſelbe

geleſen ha „ zuunterſchreiben und darauf von den Schülern

37 dem Hauptleh der Claſſe wieder

Um
g. 15

Auch eine öfter als alle drei Monate wiederkehrende Würdi —

gung der Schüler , welche beſonders bei den jungen Schülern

in als zweckmäßig anerkannt wird , kann nach dem Ermeſſen der

inn Directionen und Lehrerconferenzen ſtattfinden

Statt der förmlichen Ausfertigung der periodiſchen Zeugniſſe

R nach d beiliegenden Formularien , können dieſelben auch in

beliebiger abgekür Faſſung ( als Sittenbuch , Platzbuch , Cen —

ſfſurblätter u. d gegebe
5 ſind immer dabei die

oben §. 4— 6. feſtgeſetzte f ( Fe J Fleiß , Betra —

gen ) zuwend

K4

U d proch Bedingung können in den

er d Würd S zu führenden Liſten und dar —

aus in den periodiſchen Schulzeugniſſen auch noch einzelne er —

äuternde Bemerkungen beigefügt werden

Karlsruhe , den 18. Mai 1840

Groſsherzoglicher Oberſtudienrath .

räu von Berg .

vdt . Gock
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